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Ihr habt es sicherlich auch schon mitbekommen, das Jahr neigt 
sich langsam dem Ende zu. Chrissi & ich sind ganz erstaunt, 
dass es schon wieder Dezember ist und unsere Zeitung inzwi-
schen das 4. Mal über Klatsch & Tratsch in Radegast berichtet. 
Wenn das so weiter geht, können wir bald Jubiläum feiern. Na 
das dauert noch ein bisschen, schauen wir erstmal was in der 
Zeit seit der letzten Ausgabe so passiert ist.

Der Höhepunkt war definitiv das Brunnenfest im Oktober. End-
lich wieder eine Veranstaltung in Radegast, das wurde aber 
auch Zeit! Und da die Sehnsucht danach so groß war, war das 
Fest erwartungsgemäß super besucht und es wurde gefeiert 
& getanzt bis Mitternacht. Essen, Trinken, Musik und Hygie-
nekonzept wurden vom Verein wieder super organisiert. Nach 
dem Brunnenfest wurde dann die Erntekrone am Brunnen 
durch einen Halloween-Kürbis ersetzt. Bei unserem abendli-
chen Rundgang haben Chrissi & ich uns ganz schön gegruselt, 
als der Kürbis uns angelacht hat. Aber so muss das sein. In-
zwischen schmücken ein Stern, sowie Kranz und Weihnachts-
baum unseren schönen Markt. Ach wie schön das aussieht, da 
kommt man doch gleich in Weihnachtsstimmung! Leider fielen 
der Martinsumzug, das Sternenleuchten und der Schlippenad-
vent wieder Corona zum Opfer. Hoffentlich bekommen wir das 
nächstes Jahr wieder hin.
Wo wir gerade über leuchtende Sterne geredet haben: Ist euch 
aufgefallen, dass in diesem Jahr viele neue Sterne dazuge-
kommen sind? Bei einem Spaziergang durch den Ort haben 
wir über 40 Stück in Radegast gezählt. Das ist schon außer-
gewöhnlich, was auch die MZ fand und direkt einen Artikel dazu 
veröffentlicht hat. Schön, wie die vielen Sterne die Rathenau-
Straße und ganz Radegast in eine weihnachtliche Stimmung 
tauchen. Einfach toll!
So, was ist denn sonst noch so passiert? Ganz schön viel! Am 
besten ich fasse euch das mal kurz zusammen:
• In der Gartenstraße wurde eine Straßenbeleuchtung er-

richtet, um endlich das Kabel zu nutzen, dass dort schon 
ewig aus dem Boden schaute. Großen Dank an die Organi-
satoren und die ausführende Firma!

• An der Kreuzung werden ca. 25  neue Poller gesetzt, die 
mit anthrazitfarbenen Ketten verbunden werden. Super, 
dass hier wieder eine Gefahrenquelle für unsere kleinen 
Radegaster entschärft wird.

• Die Friedhofsmauer wird in der Bahnhofstraße rechts vom 
Eingangstor mit Feldsteinen ergänzt & die Schadstellen 
in der gesamten Mauer werden neu verfugt. Toll, dass die 
Verantwortlichen hier eine 90%-Förderung von Land & EU 
organisieren konnten!

• Im Friedhofspark passiert auch einiges:
 Die Arbeiten am Freisitz vorm Freizeitzentrum haben,
 in Zusammenarbeit zwischen der Koebeg & dem Ver-
 ein Radegast (be)leben, begonnen. 
 Der Kettensägen-Schnitzer hat sein drittes Werk
 vollendet. Man kann jetzt einen Fischreiher bewun-
 dern.Die vierte Figur, der Drachen, der aus dem
 umgefallenen Baum ent-
 stehen soll, hat jetzt einen Sponsor
 gefunden. Unsere Idee wurde von der Physio-

Unser Maskottchen Chrissi vor dem Vereinshaus von Radegast (be)leben e.V.

Pssst...
geschrieben „Die Tratschtante“

IMPRESSUM

Oh Doctor Lovemann ist im Urlaub...
und jetzt muss ich als Bürgermeister die Lücke füllen,
das mache ich aber sehr gerne.

Liebe Radegaster und Radegasterinnen, ich möchte Ihnen 
auf diesem Wege ein ruhiges und beschauliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familie wünschen und bleiben Sie in die-
sen unruhigen Zeiten gesund. Ich hoffe, wir können uns im 
Jahr 2022 wieder zu verschiedenen Veranstaltungen sehen, 
miteinander feiern und neue Ideen für Radegast entwickeln 
oder wir sehen uns beim Frühjahrsputz. Der Termin wird 
zu gegebener Zeit an allen üblichen Stellen ausgehängt. In 
den letzten Jahren hat sich in unserer Stadt viel getan, aber 
es gibt auch noch viele Baustellen, die abgearbeitet werden 
müssen.
Also lassen Sie uns gemeinsam die Ärmel hochkrempeln, 
um im neuen Jahr weitere Projekt für Radegast zu realisie-
ren. Ich kann Ihnen versichern, dass ich, als geborener Ra-
degaster, alles dafür tun werde, Radegast noch schöner und 
lebenswerter zu machen. Danke für das von Ihnen entgegen-
gebrachte Vertrauen! Dann bleibt mir nur noch zu sagen: 
„Kommen Sie gut ins Jahr 2022“! 

„Voll schön hier in Radegast“ 

Jörn Mozdzanowski
Ortsbürgermeister  
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Anregungen und Artikel bitte an 
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Besucht auch mal unsere  neu gestaltete Internetseite mit 
aktuellen Beiträgen, u.a. auch mit der Onlineausgabe der 
„Radegaster Tratschtante“ unter 
www.radegastbeleben.de

Unsere nächste Ausgabe erscheint im Frühjahr 2022, 
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Wir Danken unseren Sponsoren für die finanzielle Unter-
stützung:

Roth Putz + Abdichtung 
Thomas Morch 
ÖSA Versicherung
Kremer Containerdienst
Mario Wolff Heizung-Sanitär
Autohaus Bennemann
Malerbetrieb Panzner
Volkssolidarität Kreisverband Köthen 
Bauer Feuerborn

 therapie „Am Luisium“ aus Dessau vom Wunsch-
 baum der Regia e.V. ausgewählt. 
 Dankeschön!

Apropos Friedhofspark. Wie ich gehört habe, soll hier im neu-
en Jahr ein weiterer vernachlässigter Ort verschwinden. Der 
ehemalige Spielplatz vom alten Kindergarten an der „ Zick-
Zack-Kurve“ soll in einem gemeinsamen Projekt von Feuer-
wehrverein, Bauhof & Radegast (be)leben umgestaltet werden. 
Die Idee ist, eine Blühobstwiese mit verschiedenen Obstbäu-
men anzupflanzen und diese mit Schildern zu versehen. So 
könnten Kindergarten & Schule das Areal als Lehrpfad nutzen. 
Aber auch weitere Parkbänke sollen zum Verweilen einladen 
und ein zusätzlicher Friedhofseingang soll den Zugang aus 
westlicher Richtung erleichtern. Vielleicht hat ja jemand der 
Nachbarn Lust, uns bei der Pflege zu unterstützen. Das würde 
mich echt freuen!
So, da hab ich mich aber wieder ganz schön verschlabbert… 
Eine Sache fällt mir da noch ein! In der Grundschule werden 

„Ist euch aufgefallen, dass in 
diesem Jahr viele neue Sterne 

dazugekommen sind?“
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• gemeint ist die Ecke Köthener Str. / Dessauer Str. heute 
Frisör J.Jacob

• bis 1992 wurden in dem kleinen Laden Molkereiprodukte 
d.h. Milch, Käse, Joghurt verkauft!

• im Laden arbeiteten Frau Schmidt & Frau Petersohn, 
später dann Frau Engel und Frau Kleine

• danach Heizungsfirma Richter -> Handyladen -> 
Kosmetik Anna Mühlnickel -> heutiger Frisör J.Jacob

• die Milchhalle war ein beliebter Treffpunkt, um als 
Jugendlicher zur Disco nach Gölzau zu starten.

ZUGEZOGENEMilchhalle,die

Bürgerpark
Habt ihr es schon entdeckt? Am Bürgerpark gibt es jetzt ei-
nen Rastplatz für den Fuhne-Radwanderweg. Dieser besteht 
aus einer Raufe, 2 Papierkörben und einer sehr informativen 
Schautafel. Außerdem hat der Platz eine Pflasterfläche von 
einer Firma erhalten. Alle restlichen Arbeiten wurden von den 
2 unermüdlichen Bürgerparkpflegern Fischer & Mensdorf 
durchgeführt. Super was die beiden dort geschafft haben!

Fuhne-Wanderung
Die Fuhne-Wanderung ist eine lange & sehr schöne Tradition 
in Radegast. Doch wisst ihr wie lange es die schon gibt? Ich 
kann es euch sagen – im Oktober sind es 30 Jahre! Das ist 
wirklich großartig, da kann man Roland Mensdorf nur gratu-
lieren. Vielleicht wollt ihr euch ja auch mal die schöne Um-
gebung von Radegast anschauen? 

Heimat & Trachtenverein
Auch eine andere Institution in unserem schönen Radegast 
feiert 30-jähriges Bestehen – der Heimat & Trachtenverein. 
Anlässlich des stolzen Jubiläums fand eine Feierstunde statt, 
an der ich glücklicherweise teilnehmen durfte. Hier durfte ich 
den hochinteressanten Ausführungen von Werner Helmich 
(jahrelanger Vorsitzender) und Gert Teuchler (Falschmünzer) 
lauschen. Es war eine beeindruckende Veranstaltung. Doch 
noch beeindruckender ist, was die zahlreichen Vereinsmit-
glieder dort seit dieser langen Zeit immer wieder auf die Bei-
ne stellen. Macht weiter so, Radegast ist stolz auf euch und 
eure Arbeit. Jeder ist übrigens eingeladen mal in der Falsch-
münzerei vorbeizuschauen und sich die ausführlichen Schil-
derungen selbst anzuhören. Los geht’s!

Feuerwehr
Bei den starken Mädels & Jungs der Feuerwehr fand die Jah-
reshauptversammlung statt. Hier wurden die Rechenschafts-
berichte, von den Kindern bis hin zu den Erwachsenen, vorge-
stellt, in denen über Dienste und Einsätze informiert werden. 
Chrissi & ich sind immer wieder begeistert, was die Feuer-
wehrfrauen & -männer so in ihrer Freizeit leisten. Hut ab & 
Dankeschön! Ihr rettet Leben und gebt allen Radegastern ein 
Gefühl der Sicherheit.

Wer mitmachen & sich engagieren möchte, ist recht herzlich 
zu den Ausbildungsdiensten eingeladen. Schnuppert doch 
mal rein!

Nachtwächter
Habt ihr ihn schon gesehen? Nein?! Könnt ihr auch nicht, er 
wird erst im nächsten Jahr interessierte Radegaster durch 
unseren Ort führen. Dabei gibt es sicherlich die ein oder an-
dere lustige Anekdote zu erzählen. Aber auch die Geschichte 
von Radegast soll nicht zu kurz kommen.
Wie das Ganze abläuft und wer der geheimnisvolle Nacht-
wächter, mit einem umfangreichen Wissen über unseren Ort, 
ist, erfahrt ihr in einer der nächsten Ausgaben. Ihr könnt ge-
spannt sein!

Kirche
Sagt mal, wann wart ihr eigentlich das letzte Mal in der Kir-
che? Ich kann aus eigener Erfahrung sagen: Es lohnt sich! 
Frau Zimmermann hat mir Tratschtante glücklicherweise 
schon einen Blick vorab gewährt. Es ist beeindruckend. Von 

Was ist denn hier los?
Aufgeschnappt von der Tratschtante

RADEGASTER

Tratschtante

gerade 3 Klassenräume, das Sekretariat und der Flur renoviert. 
Das war auch mal bitter nötig, um unsere Schule wieder auf den 
neuesten Stand zu bringen. Und wer weiß, vielleicht war das ja 
nur der erste Schritt unseren Grundschülern das Lernen ange-
nehmer zu machen und im nächsten Jahr folgen weitere Schrit-
te?!

Jetzt bin aber wirklich fertig… Wenn mir noch etwas einfällt, be-
richte ich euch natürlich in der neuen Ausgabe im nächsten Jahr 
davon. Aber ich bin sicher, auch in dieser Ausgabe gibt es noch 
viele interessante Dinge zu entdecken!
Wir, die Mitglieder von Radegast (be)leben, Chrissi & ich, die be-
zaubernde Tratschtante, wünschen euch ein wundervolles Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2022. Genießt die 
Zeit mit euren Familien und sammelt Kraft für das neue Jahr. Da 
sehen wir uns dann hoffentlich bei vielen Veranstaltungen oder 
bei meinen Stadtspaziergängen wieder.
Bis dahin könnt ihr mir natürlich auch so immer gerne von allen 
Neuigkeiten berichten.Eure Tratschtante

LEXIKON FÜR

den neu gestalteten Fenstern, über die geschliffenen und la-
ckierten Dielen, bis hin zu den frisch gestrichenen Decken & 
Kirchenbänken. Super! Auch der wieder freigelegte Anstrich 
über der Orgel ist ein echter Blickfang.
Nutzt die Gelegenheit zu Heiligabend und schaut in der Kir-
che vorbei. Es ist wie immer lohnenswert! Vielleicht kann bis 
dahin auch die 4-seitige Außenbeleuchtung bewundert wer-
den, aber da müssen wir schauen, was die restliche Vorweih-
nachtszeit bringt.

Danke!
An dieser Stelle möchte ich noch ein großes Dankeschön los-
werden!
Als Radegaster freut man sich einfach über die große Ein-
satzbereitschaft, die die vielen ehrenamtlichen & freiwilligen 
Helfer immer wieder zeigen. 
Ob bei den Einsätzen der Feuerwehr, der Arbeit im Heimat & 
Trachtenverein, der Gestaltung des Bürgerparks, der Unter-
stützung bei Festen, der Pflege des Friedhofsparks, der In-
standhaltung der Sportplatzes und natürlich beim Finden 
neuer Ideen für Radegast. Immer gibt es Leute, die ihre Frei-
zeit in unseren Ort investieren.
Und das ist KLASSE und verdient einfach nur ein DANKE!

Falls noch jemand einen Vorsatz für das neue Jahr sucht – 
freiwilliger Helfer zu sein ist doch eine super Sache! 

Und eins ist sicher:

Chrissi & ich, die Tratschtante, stehen immer mit Rat & Tat 
zur Seite, wenn irgendwo Hilfe gebraucht wird.  



Um eine neue Ausgabe der Tratschtante ins Leben rufen 
zu können, benötigt es nicht nur das Redaktionsteam, die 
spannenden Stories/Erzählungen der Radegaster sowie 
die fleißigen Verteiler, sondern auch die Sponsoren. Un-
sere Hauptsponsoren werden in den einzelnen Ausgaben 
namentlich benannt, so auch Thomas Morch – ÖSA Versi-
cherungen. Diesen Sponsor möchten wir gern in unserer 
heutigen Ausgabe näher vorstellen. Schon beim Interview 
wird deutlich, dass es sich bei Thomas Morch nicht nur um 
einen ambitionierten Geschäftsstellenleiter handelt, son-
dern auch um einen Berater, bei welchem das Wohl und 
die Zufriedenheit seiner Kunden an erster Stelle stehen. So 
zählen aktuell über 3000 Versicherungsnehmer zu seinem 
Kundenkreis. 

Besonders stolz ist Thomas Morch über seine Geschäfts-
stelle in Bitterfeld, welche am 04. Juli 2021 ihr 10-jähriges 
Jubiläum feierte. Die Filiale verdeutlicht, dass er und sein 
vierköpfiges Team gekommen sind, um zu bleiben. Zukünf-
tig möchte er sein Team um einen weiteren Kundenbera-
ter/einer weiteren Kundenberaterin vergrößern. Für diesen 
Beruf ist in seinen Augen das Wichtigste die Kontaktfreu-
digkeit und Interesse am Versicherungswesen, um kun-
denbedarfsorientiert zu beraten.  Auf die Frage hin, welche 
Versicherungen man als Privatperson mindestens haben 
sollte, bezieht sich Thomas Morch auf die Empfehlung der 
Verbraucherzentrale. 

Am Samstag, den 13.10.2021 war es endlich so weit. 
Lange Zeit konnte kein Fest mehr in dieser Form 
gefeiert werden und die Vorfreude war riesig. Die 
Mitglieder des Vereins Radegast (be)leben e.V. sowie 
viele Freunde des Radegaster Brunnenfestes sehn-
ten diesen Abend schon lange herbei. Unter Einhal-
tung der 3-G Regel gesellten sich insgesamt 160 Be-
sucher auf den Markplatz in Radegast. Es ist wie frisch 
verliebt sein – mit einem Kribbeln und einer freudigen 
Anspannung ging es für die Vereinsmitglieder in die Vor-
bereitung. Die Angst aus der Übung sein zu können, war 
jedoch schnell verflogen und so verwandelte sich die Flä-
che um den Brunnen zu einem wunderbaren und gemüt-
lichen Veranstaltungsort. Für das leibliche Wohl wurde 
unter anderem bei einem frisch gezapften Bier und etwas 
Deftigen vom Grill sowie aus der Pfanne gesorgt. Die Kids 
konnten es sich bei einem „Krabbler“ und frischen, war-
men Popcorn gut gehen lassen. Dies begeisterte natür-
lich nicht nur die kleinen Besucher. Für musikalische 
Unterhaltung sorgten die Rotkehlchen Minis und bei dem 
Sound von DJ Chris wurde bis tief in die Nacht gefeiert und 
getanzt. Wem auch vom Tanzen noch nicht warm wurde, 
der konnte es sich an einer der Feuerschalen gemütlich 
machen. Es war ein Abend voller Herzlichkeit, geselligen 
Gesprächen und absoluter Wohlfühlatmosphäre. 

Getreu dem Motto – voll schön hier in Radegast.

Schön, Schöner, Brunnenfest

Die Anfänge der Kirche Radegast

Mehr als ein Sponsor
Verfasser: Jessica PrellVerfasser: Jessica Prell 

Verfasser: Ulrike Ackermann

Na sowas?! Was macht denn der Schwenke vom Wochen-
spiegel in Radegast? Ganz einfach, er hat W.Helmich, 
R.Mensdorf, H.Klein & unseren Bürgermeister gefragt, was 
sie denn so über Radegast berichten können. Daraus ist ein 
wirklich sehenswerter Bericht entstanden. 
Wer einfach mal 20 Minuten Heimatkunde genießen will, 
kann sich den Bericht hier anschauen:

Er war auf jeden Fall so begeistert, dass er im Frühjahr 
2022 glatt nochmal wiederkommen und seinem Artikel eine 
Fortsetzung folgen lassen will.

Neuer Glanz im 
alten Haus
Verfasser: Das Team der Grundschule und des Hortes Radegast

Wochenspiegel in Radegast

Es ist vollbracht und das in der vorgegebenden 
Zeit, denn bis zum 30.11.2021 war die Vorgabe. Am 
18.11.2021 sind die letzten Arbeiten ausgeführt wor-
den und wir, die Ausführenden auch stolz darauf, 
einen bisher unansehnlichen Platz, durch unsere 
Arbeit etwas aufgepeppt zu haben. Aber nicht nur 
für die Durchreisenden soll das Angebot gelten, nein 
auch für unsere ortsansässigen Mitbürger. Wir wün-
schen uns im Interesse aller, dass der Platz eine lan-
ge Lebensdauer hat, was aber voraussetzt, dass die 
Nutzer den Wert und unsere Arbeit achten. Leider 
wurden bereits Anfang November achtlos weggewor-
fene Kartons und anderer Abfall vorgefunden, obwohl 
sich in der Nähe des Rastplatzes zwei Papierkörbe 
befinden. Diese werden in Absprache mit dem zu-
ständigen Fachbereich geleert und somit muss kein 
Abfall herumliegen. 

Rastplatz am 
Fuhneradwanderweg 
im Bürgerpark
geschrieben von Armin Fischer

Frisch herausgeputzt zeigt sich nicht nur so mancher Weih-
nachtsbaum in den kommenden Tagen, sondern auch ab 
Januar die GS Radegast. Ein erster Schritt dazu wurde be-
reits getan.  Seit Oktober arbeiten die Handwerker fleißig an 
3 neuen Klassenräumen. Dazu gehört nicht nur ein neuer 
Farbanstrich, auch die Decken wurden abgehangen und die 
Fußböden erneuert. Nach den Weihnachtsferien sollen die 
Schüler bereits in ihren neuen Räumen lernen. Jetzt fehlen 
uns nur noch ein paar fleißige Wichtel, die uns beim Räu-
men tatkräftig unterstützen. 

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest wünscht das 
Team der Grundschule und der Hort Radegast. 

Die Geschichte der Evangelischen Kirchengemeinde Ra-
degast (seit 2005 Radegast/Zehbitz) beginnt im Jahr 1702. 
Fürst Leopold ließ damals eine Kirche erbauen, an einer 
Stelle, wo zuvor schon einmal eine Kirche gestanden haben 
soll und bis heute steht.
Am 25. März 1702, dem Samstag vor dem Sonntag Läta-
re (drei Wochen vor dem Osterfest) wurde dem damali-
gen Superintendenten in Cöthen der Wunsch des Fürsten 
mitgeteilt und am nächsten Tag dessen Zustimmung den 
Gemeindevertretern in Radegast verkündet. Darüber wie-
derum herrschte Freude und Dankbarkeit, hatten doch die 
Gemeindeglieder bis dahin immer einen beschwerlichen 
und fernen Weg in die Kirche nach Großweißandt.
Die ältesten Einwohner in Radegast wurden befragt, ob 
sie an dem für den Bau vorgesehenen Ort noch eine Kir-
che stehen sahen. Dies verneinten sie zwar, gaben aber an, 
von ihren Vorfahren darüber Berichte gehört zu haben. Das 
reicht natürlich nicht als Beweis. Deshalb geben wir den 
Kirchenbau im Jahre 1702 an. 
Der Platz wurde als gut und groß genug empfunden und 
für die Grundsteinlegung eine Feierstunde abgehalten. In 
der Kirchenchronik heißt es zu diesem Tag: „Die Feier-
stunde mit der der Platz ‚eingeweyhet‘ werden sollt, war 
mit der ‚Taufung eines Mohren und deßen Communieirung‘ 

verbunden.“ Man hat also damals einen dunkelhäutigen 
Mann getauft und konfirmiert (er bekam noch den Beina-
men Siegfried). Dies fand alles unter freiem Himmel statt. 
Gekommen waren 200 Gemeindeglieder, sie verfolgten die 
Taufe und Konfirmation, feierten das Heilige Abendmahl 
miteinander. Der Superintendent hielt eine Predigt zu Je-
saja 53, 5-6. Am folgenden Tag wurde dem Fürsten Bericht 
erstattet. Unter der Aufsicht des Kanzeleirates wurde der 
Kirchenbau auf Kosten des Landesherren ausgeführt und 
noch im Jahre 1702 zu Ende gebracht.
Über den Tag der Einweihung dieser ersten Radegaster 
Kirche lässt sich mit Sicherheit nichts sagen. Die erste Ein-
tragung im Trauregister ist von Juli 1702, wobei dabei der 
Vermerk zu finden ist: „Anno 1702 dem 30. Juli ist Ehelich 
copoliert an gewendlichen erdt die Kirche vorfertigt worden 
…“ – also noch nicht fertig. Der nächste Traueintrag vom 11. 
Februar 1703 hat diesen Zusatz nicht mehr. Es kann daher 
angenommen werden, dass die Einweihung der Kirche zwi-
schen dem 30.07.1702 und 11.02.1703 stattgefunden hat, 
vielleicht am 2. Advent (09.12.1702), weil dann möglicher-
weise aus diesem Grunde auch die Einweihung der jetzigen 
Kirche im Jahre 1875 auf diesen Sonntag festgelegt wor-
den ist. Der erste Pfarrer hieß Ephraim Gottlieb Bobbe (von 
1703 – 1715) aus Jeßnitz.

Zu den drei wichtigsten Versicherungen zählen die Private 
Haftpflichtversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung 
und die Unfallversicherung. 

Im Laufe unseres Gesprächs wird immer wieder deutlich, 
wie sehr er für seinen Beruf brennt und wie viel Spaß und 
Freude ihm dieser bereitet. Im Rahmen seiner Tätigkeit 
hat er auch immer wieder die Möglichkeit als Sponsor zu 
unterstützen. Dabei geht das Engagement von Sportbe-
kleidung für verschiedene Altersgruppen in unterschied-
lichen Vereinen bis hin zur Ausstattung von Erstklässlern 
mit Warnweste für den Straßenverkehr. Aktuell engagiert 
er sich unter anderem bei der Aktion „10 Jahre – 10 Bäu-
me“. Im Rahmen dieses Projekts  ist auch eine erneute 
Zusammenarbeit mit Radegast (be)leben e.V. geplant. Tho-
mas Morch unterstützt dort wo er kann. Er selbst ist „Ra-
degastfan“ durch und durch und immer wieder beeindruckt 
von unserem Ort, insbesondere von dem was mit viel Liebe 
und Herzblut durch die Initiatoren ins Leben gerufen wird. 
Doch genau dies kann nur entstehen und aufrecht erhalten 
werden, wenn man mit Engagement und Interesse hinter 
dem steht, was einem wichtig ist. 

Letztendlich sind es Menschen wie Thomas Morch, die 
im Hintergrund die Fäden ziehen und zurückhaltend in 
Deckung gehen sobald es dafür Applaus gibt.

Nie im Leben haben wir damit 
gerechnet, dass wir die Wahnsinns-
spendensumme für das Kinderheim 
in Köthen vom letzten Jahr toppen 
können. Und ihr könnt euch denken 
was passiert ist: wir haben es tat-
sächlich geschafft. Es ist absolut 
Wahnsinn: 1.135 € sind zusammen-
gekommen. Ein ganz großes Danke-
schön an jeden Einzelnen von euch. 
Eine Idee ist nichts wert, wenn kei-
ner mitmacht. Für die Wünsche vom 
Kinderheim haben wir 811 € ausge-
geben. Nun hatten wir noch Einiges 
übrig und konnten damit gleich noch 
etwas Gutes tun: Die restlichen 324€ 
haben wir über die Grundschule in 
Radegast an das Kinderhospiz ge-
spendet. Nochmals danke, danke, 
danke!

Wichtel-Weihnachts-Zauber

Verfasser: Pfarrerin Anke Zimmermann

RADEGASTER

Tratschtante
RADEGASTER

Tratschtante

geschrieben „Die Tratschtante“

https://youtu.be/zEX0QcMAoIk

Der Bürgerpark Radegast mit Raufe & Schautafel.

Die Überfl ieger 
aus Anhalt
geschrieben von Conny Steyer
Nach wochenlangem, nervenaufreibendem Training wurde 
am 11. September 2021 in Köthen die Leistungsspange - die 
höchste Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr - 
abgenommen. Auch unser Nachwuchs war dabei und hat 
sich sehr gut geschlagen. In 4 von 5 Disziplinen bekamen 
sie die volle Punktzahl und wurden vom Wertungsrichter 
sogar für den besten Löschangriff an diesem Tag gelobt. 
Auch im Staffellauf knackten Lukas, Franz, Felix, Paul und 
andere Jugendliche aus Cösitz, Löberitz und Köthen ihre 
Bestzeit um 11 Sekunden. 

Die harte Arbeit der letzten Monate hat sich mehr als ge-
lohnt, die Mannschaft hat sich erfolgreich geschlagen und 
wurde am Ende mit der „Leistungsspange“ ausgezeichnet. 
Dafür bedanken wir uns auch bei den Ausbildern und Be-
treuern, die unermüdlich für die Jungen und Mädchen da 
sind und ihnen alles Wichtige beibringen, damit sie einmal 
zuverlässige Feuerwehrmänner und -frauen werden. In 
Radegast brauchen wir uns um den Nachwuchs also keine 
Sorgen zu machen. Für die Jugendarbeit ist es auch wich-
tig, die Lerninhalte interessant und verständlich zu ver-
mitteln. Damit es auch praktisch veranschaulicht werden 
kann, haben wir vom Feuerwehrverein Radegast e.V. einen 
Anhänger mit verschiedenen Materialien erworben. Dieser 
wurde über Sponsoren gefördert. Als Dankeschön haben 
wir am 3. Oktober eine kleine Feier organisiert. Wir hoffen, 
dass wir uns Anfang Januar zu unserem Knutfest wieder 
sehen können. Bis dahin bleibt alle gesund!

„(...)- die höchste Auszeich-
nung der Deutschen 

Jugendfeuerwehr - ...“

Verfasser: Annett Zick

Neues aus dem 
Ortschaftsrat
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit Herrn Carsten Höer haben wir ein neues, wenngleich schon be-
kanntes Mitglied in unseren Reihen am 08.11.2021 begrüßen dür-
fen. Wir freuen uns, unsere Arbeit nun mit personeller Verstärkung   
fortführen zu können.
Denn neben Eigentümernachforschungen, insbesondere hin-
sichtlich notwendiger Reinigungsangelegenheiten, wurden in den 
letzten Monaten allerhand Mängelmeldungen zu Straßen- und 
Gehwegschäden, Beschilderungen und Straßenbeleuchtungsstö-
rungen aufgenommen und zur Bearbeitung an die Stadt weiter-
geleitet. 
Unser Vorsitzender Jörn Mozdzanowski berichtete von einem plan-
mäßigen Baufortschritt in unserer Grundschule. Die dringend not-
wendige Ausbesserung der Zuwegung ist im Haushalt bereits im 
Vorjahr beantragt worden, wir drücken alle die Daumen für eine 
baldmögliche Erneuerung, damit alle AnwohnerInnen sowie Schü-
lerInnen, Eltern und LehrerInnen nicht mehr mit nassen Socken 
bei Regenwetter in den Tag starten müssen.
Über den aktuellen Stand zum Förderantrag des Freizeitzentrums, 
dessen Umgestaltung in Zukunft barrierefrei mit Außensitz gestal-
tet werden soll, können wir hoffentlich in der nächsten Ausgabe 
mehr berichten.
Was hat sich noch getan? Der Mittelweg in Richtung Zehmit hält 
für Fuhne-Radwanderer nun einen neuen Fahrradplatz bereit. Aber 
auch die regelmäßigen Spaziergänger freuen sich über einen über-
dachten Sitzplatz und eine Müllentsorgungsmöglichkeit. Auf dem 
angrenzenden Bürgerpark sind Schaukästen mit heimischer Flora 
und Fauna zu bestaunen und der Marktplatz wurde um erneuer-
te Papierkörbe erweitert. Um das Stadtbild zu verbessern, erhielt 
die Rettungswache im April einen Anstrich, den der Ortschaftsrat 
ebenfalls aus seinen Mitteln freigegeben hat. Außerdem wurden 
finanzielle Mittel und eine Förderung von 90% für die Sanierung 
der Friedhofsmauer und eine verbesserte Absicherung des Kreu-
zungsbereiches mit Pollern  Köthener Straße / Walther-Rathenau-
Straße bewilligt.
Neben Geburtstagsbesuchen und Hochzeitsjubiläen, gratulieren 
wir dem Heimat- und Trachtenverein zum 30 jährigen Jubiläum 
sowie Herrn Mensdorf zu 30 Jahren Herbstwanderung. Auch in 
diesem Jahr war die Beteiligung sehr gut und erfreut sich großer 
Beliebtheit. Aus den Berichten der  Vereine geht weiterhin hervor, 
dass eine aktive Vereinsarbeit nur mit ausreichender Mitarbeit und 
Mitgliederzahl gewährleistet werden kann, so sucht unter anderem 
der Kindersport helfende Hände. Erfreulicherweise hat der Chor 
eine neue Chorleiterin für sich gewinnen können. Wir wünschen ihr 
und den Chormitgliedern viel Freude bei der musikalischen Arbeit.
Sie haben ein Anliegen, das unserer Unterstützung bedarf? Der 
Briefkasten des Rathauses wird regelmäßig geleert, nutzen Sie ihn 
für Anfragen und Anregungen oder sprechen Sie einen Ihrer Orts-
vertreter einfach direkt an.

Ihre Vertreter sind:
Jörn Mozdzanowski   Michael Graf
Christian Helmecke   Carsten Höer
Heike Klein   Roland Mensdorf
Henry Rohleder   Franz-Florian Schaaf
Annett Zick

Vielen Dank für Ihr Vertrauen


